Evangelisation: Einwände ausräumen 


Ich muss erst besser werden 


Lukas 18:10-14 

Zwei Menschen gingen in den Tempel hinauf, um zu beten. Der eine war ein Pharisäer, der andere 
ein Zöllner. Der Pharisäer stand da und betete zu sich selbst: Gott, ich danke dir, dass ich nicht bin 
wie wie die übrigen Menschen, Räuber, Ungerechte oder Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner. 
Ich faste zweimal in der Woche, ich gebe von allem Einkommen regelmäßig den Zehnten. Der 
Zöllner dagegen blieb im Hintergrund stehen und wagte kaum, seine Augen aufzuheben zum 
Himmel; vielmehr schlug er an seine Brust und sagte: Gott, sei mir gnädig! Ich bin ein Sünder. Ich 
sage euch aber: Dieser Mensch ging gerechtfertigt in sein Haus zurück, der andere nicht. Denn wer 
sich selbt erhöht, der wird gedemütigt werden; wer sich selbst demütigt, der wird erhöht werden. 


Matthäus 9:12 
Geht aber hin und lernt, was dies Wort bedeutet (Hosea 6:6): Ich habe Wohlgefallen an 
Barmherigkeit und nicht am Opfer. Ich bin nicht gekommen, Gerechte zu rufen, sondern Sünder. 


Matthäus 9:13 
Denn ich bin für die Sünder gekommen und nicht für die, die meinen, sie seien schon gut genug. 


Ich bin zu schlecht 


Hebräer 7:25 
Deshalb kann er auch immer alle retten, die durch ihn zu Gott kommen. Er lebt ewig und wird vor 
Gott für sie eintreten. 


Jesaja 1:18 

"Dann lasst und doch miteinander rechten", sagt der Herr. "Selbst wenn eure Sünden scharlachrot 
sind, sollen sie schneeweiß werden. Eure Sünden mögen blutrot sein, doch sie sollen werden wie 
Wolle. 


2Korinther 5:21 
Denn Gott machte Christus, der nie gesündigt hat, zum Opfer für unsere Sünden, damit wir durch 
ihn vor Gott gerechtfertigt werden können. 


Römer 5:8 
Gott dagegen beweist seine große Liebe dadurch, dass er Christus sandte, damit dieser für uns 
sterben sollte, als wir noch Sünder waren. 


Römer 6:23 


Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; das unverdiente Geschenk Gottes dagegen ist das ewige 
Leben durch Christus Jesus unseren Herrn. 


Ich werde nach meiner eigener Fasson selig 


Markus 16:15+16 

Dann sagte er zu ihnen: "Gehet hin in alle Welt und verkündigt die Frohe Botschaft der 
Menschheit!" Wer gläubig geworden ist und getauft wird, wird gerettet werden; wer aber nicht 
gläubig wurde, wird verurteilt werden. Das aber sind die Zeichen, die die Gläubigen begleiten: In 
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, in neuen Sprachen reden und Schlangen 
anfassen. Auch wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden. Sie werden Kranken 
die Hände auflegen, so wird es ihnen wieder gut gehen. 


Römer 10:8 

Denn in der Schrift heißt es: "Die Botschaft ist dir ganz nahe; sie ist auf deinen Lippen und in 
deinem Herzen." Es ist die Botschaft von der Erlösung durch den Glauben an Christus, die wir 
verkündigen. 


Sprüche 16:25 
Manchmal scheint ein Weg dem Menschen richtig zu sein, und doch führt er zuletzt in den Tod. 


Johannes 14:6 
Jesus antwortete: "Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kann zum Vater 
kommen ohne mich." 


Matthäus 7:13+14 

Ihr könnt das Reich Gottes nur durch das enge Tor betreten. Die Straße zur Hölle ist breit und ihre 
Tür steht für die vielen weit offen, die sich für den bequemen Weg entscheiden. Das Tor zum Leben 
dagegen ist eng und der Weg dorthin ist schmal, deshalb finden ihn nur wenige. 


Ich schaffe das selber 


Johannes 14:6 
Jesus antwortete: "Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kann zum Vater 
kommen ohne mich." 


Johannes 3:36 

Und alle, die an den Sohn Gottes glauben, haben das ewige Leben. Doch die, die dem Sohn nicht 
gehorchen, werden das ewige Leben nie erfahren, sondern der Zorn Gottes liegt weiterhin auf 
ihnen. 


Er mag denken, Gott sei zu gütig, jemanden zu verdammen. Zeige ihm: 


Hesekiel 33:11 

Sag zu ihnen: "So wahr ich lebe, spricht Gott, der Herr, ich freue mich nicht über den Tod eines 
gottlosen Menschen, sondern ich freue mich viel mehr, wenn er sein Verhalten ändert und am 
Leben bleibt. 

Kehrt um! Kehrt um! Und ändert euer Verhalten! Warum wollt ihr sterben, Volk der Israeliten? 


Lukas 13:3 
Ganz und gar nicht! Ihr werdet ganauso umkommen, wenn ihr euch nicht von euren bösen Wegen 
abkehrt und euch Gott zuwendet. 


2.Petrus 2:4 
Denn Gott hat nicht einmal die Engel verschont, als sie sündigten, sondern sie bis zum Tag des 
Gerichts in die Hölle geworfen, in düstere Höhlen und in völlige Finsternis. 


Römer 2:4+5 

Ist es dir gleichgültig, wie freundlich, geduldig und nachsichtig Gott mit dir ist? Siehst du nicht, wie 
Gottes Freundlichkeit dich zur Umkehr bewegen will? Aber nein, du trägst selbst dazu bei, dass 
Gottes Zorn inner größer wird, weil du dich hartnäckig weigerst, auf deinem falschen Weg 
umzukehren. Denn am Tag des Gerichts wird Gott, der gerechte Richter über die ganze Welt, alle 
Menschen nach ihrem Tun richten. 


Wenn er es aufschieben möchte oder meint, dass er noch viel Zeit hat 


2.Korinther 6:2 
Denn Gott spricht: "Gerade zur richtigen Zeit habe ich dich erhöhrt. Am Tag der Erlösung habe ich 
dir geholfen." Gott ist bereit, euch geade jetzt zu helfen. Heute ist der Tag der Erlösung. 


Lukas 12:20 
"Wie dumm von Dir! Du wirst noch heute Nacht sterben. Und wer wird das dann alles 
bekommen?" 


Jesaja 55:6 
Suchet den Herrn, solange er sich finden läßt. Ruft zu ihm, solange er nahe ist. 


Er mag sagen, er sei immer ein Christ gewesen; er sei katholisch, er sei getauft... 


erst mal abklären, was ist ein Christ, was versteht er darunter? 


Römer 3:23 
Denn alle Menschen haben gesündigt und das Leben in der Herrlichkeit Gottes verloren. 


Jesaja 53:6 
Wir alle gingen in die Irre wie Schafe. Jeder ging seinen eigenen Weg. Doch ihn ließ der Herr die 
Schuld von uns allen treffen. 


Johannes 3:3-5 

Jesus erwiderte: "Ich versichere Dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das 
Reich Gottes nicht sehen." 

Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: 

Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes 
hineingehen. 

Was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch, und was aus dem Geist geboren ist, ist Geist. 


Johannes 1:12 
Denen aber, die ihn aufnahmen und an seinem Namen glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder 
zu werden. 


-Wenn man in die Garage geht, wird man nicht gleich ein Auto. So ist es auch mit uns, man wird 
nicht zum Christ, nur weil man in die Kirche geht oder die Eltern christlich sind oder der Vater 
Pfarrer ist. 


Römer 10:9-10 
Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen 
glaubst, daß ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet werden. 


Er mag sagen, er sei so wie er lebt, gut genug 


Jesaja 64:6 
Niemand ruft deinen Namen an oder macht sich auf, dass er sich an dich halte: denn du verbirgst 
dein Angesicht vor uns und lässt uns in unseren Sünden verschmachten. 


1.Johannes 1:10 
Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im Licht, und es ist kein Ärgernis in ihm. 


Römer 3:10 
Wie geschrieben steht: Da ist keiner, der gerecht sei, auch nicht einer. 


Er mag behaupten, ein nicht wahrhaft christliches Leben führen zu können: 


Galater 2:20 

Ich lebe aber, doch nun nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im Fleisch, 
das lebe ich im Glauben des Sohnes Gottes, der mich geliebt hat und sich selbst für mich 
dahingegeben. 


Judas 24 
Dem aber, der euch behüten kann vor dem Straucheln und euch stellen kann vor das Angesicht 
seiner Herrlichkeit untadelig mit Freuden. 


Philipper 2:13 
Denn Gott bewirkt in euch den Wunsch, ihm zu gehorchen, und er gibt euch auch die Kraft zu tun, 
was ihm Freude macht. 


Ich kann Heuchler nicht ausstehen 


Matthäus 24:51 
und wird ihn entzweischneiden und ihm sein Teil festsetzen, bei den Heuchlern: da wird das 
Weinen und das Zähneknirschen sein 


- ersoll lieber Jesus annehmen, um nicht mit ihnen die Ewigkeit in der Hölle zubringen zu 
müssen. 


Warum lässt Gott all das Unglück zu? 


Gott gab uns den freien Willen. Er wollte keine Marionetten. Daher hat Adam sich für den Baum 
der Erkenntnis von Gut und Böse entschieden, obwohl Gott ihn davor warnte! Doch Adam tat es 


trotzdem. Er aß von der verbotenen Frucht und somit sehen wir bis heute noch Gutes und Böses. - 
Erlösungswerk Jesu erklären- 


